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Die ASSE DES C. LICINIUS MACER

Andreas Alföldi

Die schlecht geprägten, zumeist auch schlecht erhaltenen Asse, die den Namen
des durch sein Geschichtswerk berühmt gewordenen Macer tragen, sind überaus
selten. Pierre-Philippe Bourlier, Baron d'Ailly, dessen 20 000 Stücke zählende
Sammlung zu den großen Schätzen des Cabinet des Médailles in Paris gehört, war
nicht imstande, ein Exemplar zu erwerben. Es war überhaupt keines davon
bekannt, bevor der Advokat Lovatti in Rom im Jahre 1865 das erste Stück aus seiner
eigenen Sammlung in einer Monatssitzung des Instituto per la corrispondenza
archeologica vorlegte. Glücklicherweise hat Baron d'Ailly jene Münze in seinem auch
heute noch unentbehrlichen Buch Recherches sur la Monnaie Romaine depuis son
origine jusqu'à la mort d'Auguste (II 2, Lyon 1868, Taf. 93, 5; vgl. ebd. 535 ff.) in
einer verläßlichen Zeichnung reproduziert. So wissen wir, daß jenes Erstlingsexemplar

mit dem später ins British Museum gelangten As identisch ist (H. A. Grueber,
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